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^ $uf eine« neuen franionsfoUd.
Sfîun fommet baher unb fetjet einmal

Sen prächtigen neuen Santonëfpital

§a, roeldje fRäume! O Driumpb unb 3iu§en,
Slber fdjabe ift'ê roafjrtid), fie su befdjmufcen.

£»oho, baê roirb man rootjl bleiben laffen,
Denn fämmtlidje firanfe hat man entlaffen.

Daê Uebrige bann überläßt man jumal
Dem teicblicbft beftellten iBeraltungêperfonal.

ci-- "gSas ifi 3>d)iller für ein ^arfeigönger ^
din jtattjoltf in feiner üJlaria ©tttart", ein Skoteftant in feiner

©efdjicbte beê 30jüt)rtgen Jtriegeê", ein £>eibe in feinen ©öttern ©ried)en

lanbê", ein ßtjnifer in feinen SRäubern", ein Dcibiltft in feiner

Keftgnation", ein ïîantb eift in feiner Seidjenphantafie", ein SLTtonardjift
in feinen SBibmungen" unb ein Dî e p ub Ii t a n e r in feinem SBitfjelm
Dett" u. f. ro.

SBaê foll man bier auê roäblen?

e3c^ ^ormifitgc fragen.
SBaê ift oolfêthumlidj?
SBenn man im Sanbe bie Uninerfitäten abfehafft, um baê Sßott oor

Prüfungen ju beroatjren.

* *
¦ * .-;

SBarum ift eê unrichtig, ju fagen, alle Körper fallen mit gleicher
©efdjroinbtgfeit

SBeil an ber Söörfe oft ein Mo SSapier fdjnetter fällt, alë ein Kilo
©übe r.

8.: 3Baê ftubirft au en fo anbächtig?
SB.: §e, mt ©dja& het mer gfeit, er Ijeig en ganji rjat&i Dcacbt uf mi

g'roartet; jegt möcht i gern ufe bringe, roaê en ganji rj a I b i Stacht ftg.

Stiutter (erfdjrcdlidj rjeulenb): $err Sefeë, 3cfeê! SM aaertjeilige
@ott unb SBater, benf au, üfe SBenjli ift ertrunte!

SBater: @b, ttju bod) nit roie en 5Harr! SBaë het er edjt o für

Shleiber ane gba?

a$rieffaften her îtïeDaftton.

L. J. i. Gf. (5« ift über biefe 2lngelcgeu=
beit, fo Biet reit niffen, nod) tein beftimmter
Söcfdjlufj gefafjt. Slber nur TOutl), bic ©adje
rotrb fdjon fdjief geben! Gwaagg. SBeften

©auf; mir roerben bic fiatje unferm 3eid)tter
übergeben. -- K. i. 2. 31t ber ïljat ftnb
nur aufjer ©taube, Sbrett SBunfctj gu er=

füllen ; in unferer ßunftanftntt iji gar 9?ie=

maub mufifalifcb, nidjt einmal baé ÜJtaterial.
©ebt fo nud). R. i. A. 3m 3ütdjer
Sagblatt" vom 3. September liest man :

81 arg au, 9cad) ber Sß o t f « jäl)lunci com
9. 3uü b. 3- b«t oer ftaittou einen 9ttnb=

i "L'JrSS -BS sieljguftanb cou 71,068 ©tüd. Jobs.
^*r" n r\Tà m8frj^~ ©'c ©atutifterei fängt nadjgerabe au laug=

¦T />V \QL fififfiff reeitig gu nerben, befjbalb haben nir ihr

i [îj~ -Vw&BSB "nfer selatt »erboten. - R. S. i. K. >
~* Um "^A sBtW^^CP^ ün cl,en iittrten Bettung ftebt im gerneru

n cd) 511 lefen: SDie Sßr&feften oon 9Jîai=

taub, 6omo unb Setgamo haben alle SBteb>

märfte unb öffentlichen gefic unterfaßt. " ütatürtidj «ou roegen ber

Sfjolera, treibt man foldje Singe ba! J. s! i. R. sBetteit ©auf unb ©rufj.
Spatz. 9Jtit SBergnügeu cerroerttjet. R. i. M. ^oftmaubate roürben un«

beffer Dienen; ber ajertuft tft 511 grofj. Z. Stuf biegrage eine« Sebrer«, roa«

Dîeptitièn feien, gab ein ©djüter fotgenbe Slntroort : ÖteptÜien finb îtjtere, roeldje

geroötjiiltd) in ber ©tabt sorfommen unb im ©ommer auf's üanb getjen, um

ju freffen." F. i. Mail. ©iefe« Statt tft nodj sbtltg leer, alfo nur munter
brauf lo§. 30. Aron i. Bert. Stein, nodj nidjt gu siel, aber weniger träten
un« lieber. C. F. i. G. ©ente. M. i. Ch. Sa« foll ba« beigen? 2Mu=
fdjen ©ie bie frühem Stummem nadjgeltcfett? H. S. i. Lond. SDie Slidje«
finb bi« jur ©tunbe nodj nicht eingetroffen unb läfjt ftdj in gotge beffen 3ljr
SSSuufd) nidjt erfüllen. Niekeingeld. ©a« fommt auf baêfelbe Ijerau« ; beibc

23eruf«arteu serfdjmetjen ftdj in ber STjoütif gu einer cingigeit. H. M. i.
St. G. SBeften ©auf; nur bitten roir ber gorm ade Slufmerffatrifejt gu fdjenten.

Orion. SBir feben mit Vergnügen 3bren beftimmten 'Berichten entgegen.

©ie Blätter falten fdjon son ben 3roetgen. J. i. W. SBeften ©auf. M. S.
i. P. 3a roobl, e« geben febr stete rüdisärt«, um beffer sonsSrt« gu fommen.

Verschiedenen: StnonntucS mirD nidjt anaenommen.

Flor« - Theater.
ZrPfa-ijLeia Zeltweg1, Seriell.-

Unter Direktion des Herrn Schlegel- Täglich Vorstellung.

(M. 28) Propriétaire : H. Mürlimann.

9»

(Bl. 25)

Die amerikanische
Schreibmaschine.

Schrift ebenso leserlich wie BncliirucK.

Bandhitbang höchst einfach.

Doppelte Schnelligkeit der Feder.

Ueber 5000 im Gebrauch.
(Broschüren in jeder Bnchhandlung.)

General- Agent: (M299Z)

À. J. Maas, Cham (Ktn. Zug.)

IDie (M.10)

(Just. Walch'sche Export-Brauerei
Kaufbeuren (Bayern) Gegründet 1805. Kaufbeuren (Bayern)

Generaldépôt für die Schiveiz :

Zürich -Hottingen, Florstrasse 5,
empfiehlt hochfeines Exportbier in anerkannt reiner und gesunder

Qualität in Original-Gebinden und in Flaschen zu billigsten Preisen.

Konkurrenzfähig mit jedem andern bayrischen Bier.

Yon Aerzten vielseitig für Rekonvaleszenten verwendet.

Betrieb durch eigenes Braupersonal.

>V«1. Kreuzers
EINSTUBE

Zürich, Linthescherhof"
Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.

Reingehaltene feine Mosel-, Rhein-, französische
nnd Landweine. (Bt. 2öj

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden

und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur
1 à

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse - Aussersihl - Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an

liefern wir franko in's Haus. Telephon. (Bl. 25)

^ Uuf einen neuen Kantonsspital.

Nun kommet daher und sehet einmal

Den prächtigen neuen Kantonsspital!
Ha, welche Räume! O Triumph und Nutzen,

Aber schade ist's wahrlich, sie zu beschmutzen.

Hoho, das wird man wohl bleiben lassen,

Denn sämmtliche Kranke hat man entlassen.

Das Uebrige dann überläßt man zumal

Dem reichlichst bestellten Verwaltungspersonal.

Was ist Schiller für ein Parteigänger

Ein Katholik in seiner Maria Stuart", ein Protestant in seiner

Geschichte des 30jährigen Krieges", ein Heide in seinen Göttern Griechenlands",

ein Cyniker in seinen Räubern", ein Nihilist in seiner

Resignation", ein Pantheist in seiner Leichenphantasie", ein Monarchist
in seinen Widmungen" und ein Republikaner in seinem Wilhelm
Tell" u. s. w.

Was soll man hier auswählen?

Vorwitzige Kragen.

Was ist volksthümlich?
Wenn man im Lande die Universitäten abschafft, um das Volk vor

Prüfungen zu bewahren.

Warum ist es unrichtig, zu sagen, alle Körper fallen mit gleicher
Geschwindigkeit

Weil an der Börse oft ein Kilo Papier schneller fällt, als ein Kilo

Silber.

A.: Was studirst au en so andächtig?

B.: He, mi Schatz het mer gseit, er heig cn ganzi halbi Nacht uf mi

g'wartet; jetzt möcht i gern ufe bringe, was cn ganzi halbi Nacht sig.

Mutter (erschrecklich heulend): Herr Jeses, Jeses! Mi allerheilige
Gott und Vater, denk au, üse Benzli ist er tr unke!

Vater: Eh, thu doch nit wie en Narr! Was het er echt o für

Chleider ane gba?

Briefkasten der Redaktion. ^?
t.. ^. i. 6k. Ys ist über diese Angelegenheit,

so viel wir wissen, noch kein bestimmter
Beschluß gesaßt. Ader nur Muth, die Sache
wird schon schief gehen 6wasgg. Besten

Dank; wir werden die Katze unserm Zeichner
übergeben. -- K. i. In der That sind
wir außer Stande, Ihren Wunsch zu
erfüllen ; in unserer Kunstanstall ist gar
Niemand musikalisch nicht einmal das Material.
Geht so anch. N. i. Im Zürcher
Tagblali" vom 3. September liest man:
A ara a u. Nach der Volkszählung voni
9. Juli d. I. hat der Kanton einen Nind-

.t.IS viehzustand von 71,068 Stück. ^obs.

^ Die Salntisterci fängt nachgerade an lang-
^ )Ä «kMk «rciliq zu werden deßhalb baben wir ihr

^ unser ^latl v.rbolcn. kî. S. i. X. ^n
>i ^M^<"X 0"' oben zilirlcn Zeilnng steht im Fernern

noch zn lesen i Die Präfeklen von Mailand,

Como und Bergamo haben alle
Viehmärkte und öffentlichen Feste untersagt." Natürlich vou wegen der

Cholera, treibt man solche Dinge da! ^. 8^ i. N. Besten Dank und Gruß.
Spatz:. Mit Verqnngen verwerthet. N. î. IVI. Postmandale würden uns

besser dienen; dcr Verlust ist zu groß. Auf die Frage eines Lehrers, was

Reptilien seien, gab eiu Schüler folgende Antwort : Reptilien sind Thiere, welche

gewöhnlich in der Stadt vorkommen und im Sommer aus's Land gehen, um

zu fressen." 5. i. lvlail. Diese« Blatt ist noch völlig leer, also nur munter
drauf los. 3V. ^ron i. Kerl. Nein, noch nicht zu viel, aber weniger wären

uns lieber. 6. 5. i. 6. Gerne. >». 6n. Was soll das heißen? Wünschen

Sie die frühern Nummern nachgeliefert? - rt. 8. i. i.onck. Die Clichés

sind bis zur Stunde nvch nicht eingetroffen nnd läßt sich in Folge dessen Ihr
Wunsch nicht ersüllen. Mskeingslck. Das kommt ans dasselbe heraus ; beide

Berufsarten verschmelzen sich in der Politik zu einer einzigen. rl. lVI. i.
8t. 6. Besteu Dank; nur bitten wir der Form alle Aufmerksamkeit zu schenken.

Orion. Wir sehen mit Vergnügen Ihren bestimmten Berichten entgegen.

Die Blätter fallen schon von den Zweigen. ^. i. VV. Besteu Dank. lVI. 8.
i. t?. Ja wohl, es gehen sehr viele rückwärts, um besser vonvärtS zu kommen.

Veràlànsii : Anonymes wird nicht anaenommen.

tinter virektioii à Herrn 8àMl. liiZIieli VoràlIiiiiK.

WGGKM
(SI. 2S)

Dis ÂiriSZ?il<-AiiisàS
Zeni-eibmsscnine.

MM àim lêmUcll vis kuMrM.
ààdiiiix ii!iàt eiiàti.

vopxà 8àeilîzi(v!t âer ?eil«r.

l/ebe»- SOSO t»n 6?eb^««â.
(LMMM ll jiltltîl oMMMlT,)

6ellsral-^gent: (UZ99?>

^. 5. Aass, Làam (Htn. ?!ug.)

(N. 19)

Xaulbeuren (àvsrv.) kegrunclei 1805. Xclulbeuren (àvgru)

empüsblt I»«vI,Leiiie« tl»!er iu ausànnt reiner uuck gesunder

yualitât iu 0riginal-6sbillckön unà in ?lasebsll ^u billigsten kreisen.

TonkurrsllskäniZ mit ^sàem kwàsrn oazsrisLNsn Lier.

Voir ^sr^isir vislsâig kQr R.s1îorrva1ss2srit:sir vsrv^snâsr^.

S s trieb àurob eigenes Lraupersonal.

>V<l. «»rrx«?r

lîlII^LI'IILL
?iiricl>, l-inlnesenernol"

8ebüt?eoxasse 23, näcbst äsm kabnbok,
keiiixotiirlteiie feine ülosel-, iìtià-, krîìll^ôsiscli»

mni l.lìiKi'veiiie. <b>. W)
kalte unâ warme Speisen. villixie preise.-

àsssUsvàs.LtS2iiniiisr mit ?iànc>.

Oioser vor^ügliobe, reins unà gssuuàs Ltotk iu stets kräftiger, bester

Qualität liskert nebst keinstem

Ka5kl-8il'a85bul'g6l' Export- unä l.agei'tiiel'
von bskallllter Haltbarkeit, ill gall2Sll Wagslllackullgöll, sill^eluen lZebillàen

ullà Llascbön ab Eiskeller àis 6sllsràgeutur

lî.. vutt^vsiler Ä vis.,
LÍ8AllS86 - ^«88vrsiàl - ttÜSAÄSSS.

Lsstöllullgsll kiir Xtirieu uuà Umgebung vou l2 ?lasoboll àn

liekern vir kranko in's Laus. l'slesx»!»»»,. <kl. ZS>
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